
Von Gott angestoßen!

So kam die Schrift „Die Neugeburt Israels“ zustande:

„Gott tut nichts, was Er nicht vorher Seinen Knechten, den 
Propheten kundtut“ (Amos 3;7)
Ich bezeichne mich nicht als einen Propheten; aber als 
einen, dem der Herr einen Gesamtüberblick geschenkt hat, 
um Biblische Prophetien recht einzuordnen, als einen 
Wächter auf dem Bergland von Ephraim (Jeremia 31;6) 
Weil Gott es schon angekündigt hat, in prophetischen 
Eindrücken von Geschwistern, bevor ich etwas von meinem 
Auftrag und dessen Inhalt wusste, ist klar, dass die Sache 
von Gott ist. 
Am 2.1.2015 im Männergebetskreis, vor einer Israelreise, 
spricht mir Bruder Walter zu: „Gott wird dir eine andere 
Sicht bezüglich Israel schenken.“
Am 30.1.2015 am See Genezareth (bei dieser Israel Reise) 
fragt mich Schwester Julia: „weißt du schon, dass du 
schwanger bist?“
Diese Reise hat mich schon bewogen, bei den Propheten 
näher hinzuschauen. 
Am 5.5.2016 kommt eine taube Halbjüdin (Schwester im 
Herrn, bis dahin unbekannt) mitten auf dem Hauptmarkt in 
Nürnberg auf mich zu und sagt mir, ich solle besonders die 
Propheten studieren (z.B. Jesaja 24, Sacharia 12) um denen, 



die bei der baldigen schweren Zeit auf mich zukommen 
werden, dienen zu können. 
Ähnlich wurden mir oft von unbekannten Leuten 
Bibelstellen aus dem Alten- und Neuen-Bund zugetragen. 
Ca. 200 Bibelstellen wurden bei dieser „Schwangerschaft“ 
gesammelt. Natürlich fand ich auch selber, aufmerksam 
geworden, immer mehr zum Thema im Wort Gottes. 

Im Sommer 2020 konnte ich, durch die Gnade des Herren 
„Die Neugeburt Israels“ schreiben. 
Das ist an sich ein Wunder, weil es normalerweise nicht 
mein Ding ist, mich wochenlang hinzusetzen und so etwas 
auszuarbeiten. Lob und Dank für SEINE Motivation.
Kurz vor Abschluss der Arbeit fragte ich Bruder Dieter, der 
sich in den Urtexten auskennt: Muss es „von der Hochzeit“ 
oder „zur Hochzeit“ heißen? (Lukas 12;36; Math. 22;4; Math. 
25;10) Bevor er mir die Antwort „zur Hochzeit“ gab, legte er 
mir Psalm 3;7 aufs Herz: „Fürchte dich nicht vor den 
Zehntausenden, die sich gegen dich lagern!“
Inzwischen habe ich von Geschwistern aus der ganzen Welt 
gehört, dass sie glauben, aus Ephraim (den zehn verlorenen 
Stämmen und Dazugehörigen) zu kommen. Sie erkennen, 
dass Gott die Hütte (das Haus) Davids wieder aufbaut unter 
Jeshua unserem König. 

Shalom
Bruder Georg




